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3. Aufzug , 1. Auftritt

9. ½ Orpheus , weh ' mir ! ſchenkt mir keinen Blick ,
Er teilt nicht die Freuden der liebevollſten Gattin !

Orpheus . Hör ' auf , mit Argwohn mein Herz zu
martern !

Eurydike . Du gabſt das Leben mir zurück ,

en Doch nur zu Schmerz und Qual !

% Ihr Götter , nehmet wieder das Geſchenk ,

ſiht
Das ich haſſe ! Reißt mich zurück in Hades ' Nacht ! l

Nr. 26. Duett .

fht Orpheus . Holde ! Ach, komm mit deinem Gatten .

Eurydike . Nein ! — Ich wünſche den Tod mir lieber ,
Als zu leben noch mit dir .

Orpheus . O wie grauſam !
Eurydike . Laß mich auf immer !

Orpheus . Nein , ich kann nicht ! Düſtre Schatten
Umringen dann aufs neue dich !

Eurydike . Doch , warum biſt du ſo grauſam ?

die Orpheus . Sollt ' ich auch vor Kummer ſterben ,
Sagen kann ich es dir nie !

Beide . Götter , groß ſind eure Gaben ,
Die mit heißem Dank ich erkenne ,
Doch der Schmerz , der ſie verbittert ,
Martert allzuherbe mich !

Eurydike . Doch , warum biſt du ſo grauſam ?

Orpheus . Sollt ' ich auch uſw .

( Sie wenden ſich in Schmerz verſunken voneinander ab. )

Nr. 27. Rezitativ .

Eurydike . Warum verharret er
Bei dieſem bangen Schweigen ?
Welch Geheimnis will er mir verbergen ?
Mußt ' er des Friedens Wohnung mich entreißen ,

1 de Auf daß ich ſähe , wie ſtumm und kalter iſt !
O hartes , jammervolles Los !
Wie ſchwinden meine Kräfte !
Des Todes dichter Schleier deckt mein mattes Auge ſchon!
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